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Das Wiesen-Labkraut (Galium mollugo L. s. str.) - eine bisher 
weithin übersehene Pflanzensippe - in Oberfranken

von

Erich WALTER

Zusammenfassung

Die Sippe Galium  m ollugo, in der L iteratur weithin nicht vorhanden und deshalb häufig 
auch übersehen, w urde in den letzten Jahren in Oberfranken gezielt gesucht. Unterstützt 
wurde diese Suche durch die in der neuen Literatur, nach langer Vernachlässigung, nun 
sehr guten Bestim m ungshilfen und A bbildungen. So konnte bei der Suche an geeigneten 
Örtlichkeiten die A rt für O berfranken bestätigt und für 9 K artenblätter sicher 
nachgewiesen werden.

1. Das G ewöhnliche W iesen-Labkraut ist nam ensgebend für eine insgesam t form enreiche 
Pflanze, das A ggregat Galium  m ollugo. A ndererseits w ird die Subspezies selbst in der 
Literatur selten aufscheinend und ist in m anchen Florengebieten anscheinend überhaupt 
nicht vorhanden. Im  Rahm en der K artierung für das Projekt einer "Flora des Regnitz- 
gebietes" wurde diesem  eigenartigen Um stand nun nachgegangen. Das Ergebnis soll 
nachfolgend für Oberfranken dargestellt werden.

1.1 Der Name

D er N am e der Art findet sich in Lokalfloren und Floren w ie folgt angegeben:
Galium  M ollugo L. (bei Schwarz 1899),
G. M ollugo L. ssp. elatum  Thuill. (bei HA RZ 1914) und ebenso bei V O LLM A N N  (1914) 
und in HEGI (1928) als Galium  M ollugo L. subsp. M ollugo (L.) Hayek, Gem eines 
Labkraut.
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In neueren Florenw erken findet sich die von EH R EN D O R FER  (1973)
Galium  m ollugo L. s. str. (Galium  elatum  Thuill., G. insubricum  Gaudin, G. tyrolense 
W illd.) genannte A rt als
W iesen-Labkraut (G. m ollugo L. (G. elatum  Thuill.) bei O B ER D O R FER  (1994).
Bei H A EU PLER -SC H Ö N FELD ER  (1988) findet sich eine Karte für die A rtengruppe 
W iesen-Labkraut Galium  m ollugo agg.
und ebenso bei SC H Ö N FELD ER -B R ESIN SK Y  (1990), in beiden Fällen m it dem Zusatz 
"noch ungenügend erfaßt"

1.2 Aussehen und Bestimmungsmerkmale
(nach SCH U H W ERK  1982):

Pflanze m it langen Ausläufern. Blätter ziem lich dünn, m it deutlich hervortretendem  
M ittelnerv; breit verkehrt lanzettlich bis verkehrt eiförm ig, 2-4 mal so lang wie breit (10- 
25 x 3-7 mm), plötzlich bis in die Spitze zusam m engezogen.
B lütenstand breit, locker; längere B lütenstiele gewöhnlich länger als der B lüten­
durchm esser; nach dem A ufblühen m ehr oder m inder sparrig abstehend, m iteinander oft 
stum pfe W inkel bildend. Blüten 2-3 mm im Durchm esser; Staubbeutel 2-3 mm lang. 
B lütezeit V-VII.

1.3 Vorkommen und Vergesellschaftung

Nach HA RZ (1914) ist die Sippe "im ganzen Gebiet verbreitet", nach VO LLM A NN 
(1914) findet sie sich für "W iesen und Gebüsche", HEGI (1928) nennt sie "verbreitet" und 
O B ER D O R FER  (1994) als "selten in Fettw iesen oder im Saum frisch-m äßig trockener 
Eichenm ischw älder - und A uw älder - im G ebiet vielleicht nur verschleppt"

2. Funde der Sippe in Oberfranken

Die nachfolgenden Funde sind einesteils das Ergebnis einer eingehenden Beschäftigung 
m it dem W iesen-Labkraut und der Suche nach Galium  m olugo s. str., letztlich aber doch 
m ehr oder w eniger Zufallsfünde. So kann verm utet w erden, daß die Sippe bei 
entsprechender A ufm erksam keit und gezielter Suche an geeigneten Örtlichkeiten noch 
häufiger, w enn auch nicht häufig (!), gefunden w erden kann.
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(Zur Erklärung der nachfolgenden Fundliste: D ie Z iffern geben die Nr. der 
topographischen K arte i. M . 1 25 000 und den jew eiligen  Q uadranten wieder, b =
erblühend, ab = Vollblüte. H inter dem Ortsnam en findet sich in K urzform  der jew eilige 
Landkreis angegeben).

1. 5931-4- Bei Peusenhof/LIF im H ochstaudensaum  m it U rtica dioica vor einer Salix alba
- A inus glutinosa - Galerie im Talgrund (b = 20.07.1996).

2. 6033-1- Im  Paradiestal zwischen Schederndorf und Treunitz/B A  am G ebüsch-/W ald-
rand (27.06.1996).

3. (6033-2- In Talw iesen im Kainachtal bei der ehem aligen Lindenm ühle.
Ü bergangsform en von G. album /m ollugo (20.07.1996)).

4. 6033-4- Im G ebüschsaum  des W aldrandes über dem  Kainachtal n H ollfeld/B T  (nahe
Schule und Sportplatz) zusam m en mit A nthriscus sylvestris, Lam ium  album  u. 
U rtica dioica. Am 23.08.1996 (nach vergeblicher Suche im Kainachtal).

5. 6035-1- A n W iesengräben bei N euenplos/B T (21.07.1994).
6 . 6037-2- Bei H ohenbrand/W U N  direkt neben der "A ltstraße" nahe W egkreuz.

Zusam m en m it A egopodium  podagraria, Tanacetum  vulgare und U rtica dioica (b = 
22.08.1996).

7. (6131-4- Am  linken R egnitzufer bei B 505 am PP und an der R auhen Ebrach (c f  -
18.05.1995).

8 . 6133-1- An der L einleiter s Traindorf/BA , im U fersaum  m it Urtica dioica (15.07.1996).
9. 6135-4- Bei Schnabelw aid/B T am D am m  des Craim oosw eihers, im Ufersaum  mit

Lam ium  album  (22.07.1996).
10. 6232-4- Am Ehrenbach sö K irchehrenbach/FO  (s. Pkt. 299) unter A inus glutinosa -

Galerie im U fersaum  m it A lliaria petiolata u. Urtica dioica (10.09.1996).
11. b) An der W iesent (-brücke) n K irchehrenbach/FO  im U fersaum  m it Im patiens

glandulifera, Phalaris arundinacea u. U trtica dioica (m it Ü bergangsform en zu G. 
album ) (10.09.1996).

12. 6332-1- An Teichgruppe s K ersbach/FO  am T .-D am m  u. in Verlandungszone
(10.09.1996).

13. (6333-1 + 2- U m  Thuisbrunn und H ohenschw ärz/FO  zahlreich in Übergangsform en zu
G. album , in W iesen (H erbst 1995).



17

REO.-BEZ. OBERFRANKENO

*  i l  u

jj t;
51*

\( r / HOP

’
&

C7
-v CO 0.1.
J 0  >Rö Ti \ J Jl\

s?

Sl

t r ' )

S1

> m .N r ~

(,0

Samberg

1 r
61 /

• > i f
(*\

G l

io
«  v \  /  

5
JC

tz

2?

6 i

Karte: Funde von Galium  m ollugo L. s. str. in O berfranken

3. Verwechslungsmöglichkeit

Da diese vor allem  m it G. album  M ill. besteht, seien h ier nach SCH U H W ER K  (1982) die 
Bestim m ungsm erkm ale dieser A rt vorgestellt:
Das W iesen-Labkraut (G alium  album  M ill.) besitzt nur kurze A usläufer. D ie Blätter sind 
nicht auffallend dünn und ihr M ittelnerv ist nur w enig hervorstehend; sie sind schmal 
verkehrt-lanzettlich, 3-7 mal so lang w ie breit (10 - 30 x 1,5 - 5 m m ) und m eist erst 
allm ählich in die Spitze zusam m engezogen. D er B lütenstand ist ziem lich dicht und eher 
schmal; längere B lütenstiele sind gewöhnlich kürzer als der B lütendurchm esser, nach dem 
Aufblühen kaum  spreizend, m iteinander m eist spitze W inkel bildend. Blüten 3-4 mm im 
Durchm esser; Staubbeutel 3-4 m m  lang. Blütezeit VI-IX.
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4. Diskussion

SCH U H W ERK  (1982) stellt, neben vielen anderen, auch eine Arbeitskarte zur
A rtengruppe G. m ollugo/album  vor, die für G. album  M ill. in Bayern eine durchgehende
Erfassung und V erbreitung zeigt. N achw eise für G. m ollugo s. str. finden sich dagegen 
nur folgende: Für die Regionalstelle U nterfranken 1 N achw eis

M ittel- (u. Ober)franken 5 N achw eise
Südfranken-Jura 1 N achw eis
O berpfalz 9 Nachw eise
N iederbayem
Südbayem  18 N achw eise und

9 Herbarnachweise

SCH ELLER (1989) zeigt in seiner "Flora von Coburg" nur eine Karte zu G. album  und 
m eint dazu "im U ntersuchungsgebiet nur diese Sippe". D iese E inschätzung verm ittelt 
auch der 3. A usdruck zur "Flora des R egnitzgebietes" N eben der nom enklatorischen 
U nsicherheit schw anken die A ussagen zu ihrem  V orkom m en zw ischen "verbreitet" bei 
H A RZ (1914) bis zu "im G ebiet vielleicht nur verschlept" bei O B ER D O R FER  (1994). 
Eine ähnliche U nterrepräsentierung w ie bei G. m ollugo kennen w ir ja  bei vielen A rten der 
besonders großen und schw ierigen Gattungen wie z. B. A lchem illa, H ieracium , Rosa und 
Rubus. D och auch die aus der L iteratur ersichtliche U nsicherheit über Größe, Aussehen 
und W uchsform , über ihr V orkom m en und ihren pflanzensoziologischen A nschluß sind 
noch so groß, daß hier nachfolgend noch einige in der aktuellen L iteratur zu findende 
Hilfen vorgestellt w erden sollen.

So meint L IPPER T (1986): "...läßt sich G. album  subsp. album  in den m eisten Fällen 
sicher von G. m ollugo unterscheiden". A ls Bestim m ungshilfen hierfür nennt er:
Blätter länglich lanzettlich bis lanzettlich, allm ählich in die Spitze verschm älert
(A b b .l) ..............................................................................................................................G alium  album
Blätter länglich bis breit verkehrt lanzettlich, plötzlich zugespitzt (A b b .l) 
............................................................................................................................................. Galium  m ollugo

Abb. 1: Umrisse von Blättern von Galium  mollugo (a—c) und Galium album  (d - f ) .
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Bei H Eß-LA N D O LT-H IR ZEL (1980) finden sich ausführliche B eschreibungen für beide 
A rten sowie deutliche Zeichnungen. SEBA LD -SEY BO LD -PH ILIPPI (1996) beschreiben 
die beiden A rten ebenfalls sehr ausführlich und bringen V erbreitungskarten für beide 
Arten und ein Foto von Galium  mollugo. Zur Ö kologie der beiden A rten findet sich dort: 
G. m ollugo ist eine A rt feuchter, nährstoffreicher W ald- und W aldsaum gesellschaften. Da 
sie w eniger schattenverträglich ist, bevorzugt die A rt lichte B estände sow ie Rand- und 
Lichtungsbereiche. D er Untergrund ist n icht zu kalkarm  und frisch bis feucht. Zur 
allgem einen V erbreitung: Süd- und M itteleuropa. G. m ollugo ist ein subm editerranes 
Florenelem ent.
G. album  M ill. besiedelt vorw iegend nährstoffreiche Fettw iesen, daneben aber auch 
(prim är) W ald- und G ebüschsäum e sow ie lichte W aldbereiche. G elegentlich findet m an 
die Art aber auch au f H albtrockenrasen. D ie Böden sind frisch oder zum indest 
wechselfrisch bis feucht und stets nährstoffreich. A llgem eine V erbreitung: Europa, 
K aukasus, K leinasien, Ostindien. G. album  ist ein eurasisch-subozeanisches Floren­
element.
Ebenfalls zu erwähnen ist die neue "Flora H elvetica" von LA U B ER -W A G N ER  (1996) 
m it guten Fotos der beiden Arten.

M it den hier vorgestellten L iteraturhilfen schließt sich d. Verf. den W ünschen von 
SCHUH W ERK (1982) m it "...soll, auch über den A bschluß des B ayem atlasses hinaus zur 
Beschäftigung m it kritischen Sippen anregen, die neben der R egionalisierung und V er­
feinerung der R astereinheiten sow ie der W uchsorterfassung eines der Folgeprojekte des 
Verbreitungsatlasses sein kann und soll" an.

Dank

Herrn Dr. W olfgang Lippert, M ünchen, danke ich für die Bestim m ung und B estätigung 
von H erbarm aterial zu den vorgestellten Funden (B estätigung fanden die B elege zu den 
W uchsorten Nrn. 1,4,5,6,9,10 und 12).
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